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Microsoft System Center Essentials im Überblick

1    Microsoft System Center
Mit dem Microsoft System Center Essentials (SCE) will Microsoft die zentrale Ver-
waltung physischer und virtueller Systeme vereinfachen. Im Fokus stehen kleine 
und mittelständische Unternehmen, die durch ein proaktives Management von 
Servern, Desktops und Anwendungen Zeit- und Kostenvorteile erzielen. Wir stel-
len das System vor und zeigen, was das neue Release 2010 leistet.

1.1    Microsoft System Center Essentials 
im Überblick

Microsoft System Center Essentials 2007 ist eine Server-Technologie zur Verwal-
tung, Inventarisierung, Softwareverteilung und Betriebsüberwachung von Servern 
und Arbeitsstationen im Unternehmen. Dieser Artikel führt in die Grundfunkti-
onen von Microsoft System Center Essentials 2007 ein.

Microsoft System Center Essentials (SCE) 2007 (www.microsoft.com/germany/
systemcenter/sce/) richtet sich an mittelständische Unternehmen bis maximal 30 
Server und 500 Arbeitsstationen. Vor allem die Überwachung der Server (Web-
code 2023817), die Diagnose von Fehlern, sowie die Inventarisierung (Webcode 
402047) und Softwareverteilung stehen dabei im Mittelpunkt. Das Produkt ba-
siert auf Technologien aus dem Microsoft System Center Operations Manager 
(SCOM) 2007, dem System Center Confi guration Manager (SCCM) 2007 (www.
microsoft.com/systemcenter/operationsmanager) und den Windows Server Up-
date Services 3.0 (http://technet.microsoft.com/en-us/wsus/).

Dabei handelt es sich aber nicht nur um eine gemeinsame grafi sche Oberfl äche für 
diese drei Produkte, sondern ein komplett neues Programm. Da vor allem SCOM 
2007 und SCCM 2007 sich eher an sehr große Unternehmen richten und teilweise 
sehr komplex in Einrichtung und Verwaltung sind, setzen mittelständische Unter-
nehmen eher selten auf diese Produkte. System Center Essentials 2007 sollen das 
ändern und auch kleineren Unternehmen den Einstieg ermöglichen. Grundsätz-
lich handelt es sich bei den System Center Essentials 2007 um den Nachfolger des 
Microsoft Operations Manager 2005 Workgroup Edition, allerdings mit zahl-
reichen neuen Funktionen.

1.1.1    Grundfunktionen der System Center Essentials 2007

Durch die einheitliche Oberfl äche, der Verwaltungskonsole, erhalten mittelstän-
dische Unternehmen eine zentrale Verwaltungslösung aus einem Guss. Es sind kei-
ne verschiedenen Technologien mit unterschiedlichen Verwaltungswerkzeugen 
notwendig. Sobald in der Konsole ein Fehler oder neuer Computer erscheint, zeigt 
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